
ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

der Abgeordneten Douglas Hoyos-Trauttmansdorff, Kolleginnen und Kollegen 

betreffend Vorlage der Österreichischen Sicherheitsstrategie an den 
Nationalrat 

eingebracht im Zuge der Debatte in der 262. Sitzung des Nationalrats über den 
Außen- und Europapolitischer Bericht 2022 der Bundesregierung (111-
1151/2536 d.B.) - TOP 2 

Österreich bringt sich im Strategischen Kompass der Europäischen Union ein und 
hat sich für die Rapid Deployment Capacity 2025 freiwillig gemeldet. Die 
Vorbereitungen dafür haben bereits begonnen. Nun wird auch über eine engere 
Anlehnung an die NATO gesprochen. Auch dafür wird Planung vonnöten sein. 
Weiters hat das Verteidigungsministerium einen Beschaffungsplan 2032+ erarbeitet 
und trat der European Sky Shield Initiative bei. Großangelegte Beschaffungen mit 
dem höchsten Budget in der Geschichte des BML V sollten von einer langfristigen 
Strategie getrieben sein. 

Dieser Meinung war auch der Bundeskanzler, der letztes Jahr eine neue 
Österreichische Sicherheitsstrategie bis Ende 2023 versprach. Die 
Vorbereitungsarbeiten dazu fanden im Sommer und Herbst letzten Jahres statt, dann 
konnte sich die Koalition nicht auf eine gemeinsame Version einigen. Nun liegt die 
ÖSS auf Eis; Österreichs Beschaffungsplan, die Teilnahme an der RDC, die 
Eingliederung in die europäische Raketenabwehr ESSI und die Annäherung an die 
NATO finden - zum Schaden der Sicherheit unseres Landes aber wohl auch zum 
finanziellen Schaden, der mit strategieloser Beschaffung einhergeht - ohne 
grundlegende Vision für die Verteidigung Österreichs statt. 

Wenn die ÖSS nicht vor Ende dieser Gesetzgebungsperiode veröffentlicht wird , ist 
davon auszugehen, dass eine neue Regierung sie nicht übernimmt, sondern 
stattdessen von Grund auf neu ausarbeitet. Damit wäre die Arbeit des BML V und der 
zugezogenen Expert:innen in dieser Sache ebenso verschwendet, wie die Zeit bis 
zur Erarbeitung der neuen Version. Die Vorlage des bestehenden Entwurfs hingegen 
erlaubt es dem Nationalrat, auf Basis der Grundsätze der bereits erarbeiteten 
Strategie die Debatte weiterzuführen und die Strategie zeitnahe fertigzustellen , und 
die Planung Planung für ESSI, Beschaffungsplan 2032+, RDC und NATO 
Annäherung auf Basis einer langfristigen Vision fortzuführen. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgenden 

ENTSCH LIESSUNGSANTRAG 
Der Nationalrat wolle beschließen: 

"Die Bundesregierung , insbesondere die Bundesministerin für Landesverteidigung , 
wird aufgefordert, dem Nationalrat unverzüglich, spätestens jedoch bis 31 . Mai 2024, 
den Entwurf der Österreichischen Sicherheitsstratege zur Debatte und Überarbeitung 
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